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DieGemeindekreditefürdieInstandsetzungvonWohnhäusern.
DerZinsfusswirdermässigt .

DerWienerGemeinderathatam10.Oktober1924derZentral-¬
sparkassederGemeindsWienvierzigMilliardenKronenfürInstandhaltungs-¬

kreditefürWienerWohnhäuserzurVerfügunggestelltundam30. Jänner1925
fürdengleichenZweckabermalsvierzigMilliardenKronenbewilligt.Diese
achzigMilliardenKronenmusstenmitfünfzehnProzentverzinstwerden.Nun
hatdieZentralsparkassealserstesInstütut ,inErkenntnisderNotwendig-¬
keit ,derVolkswartschaftbillige Kreditezuvermitteln ,denEinlagenzins-¬
fuss für tägäich abhebbare Gelder ,auf neun Prozent herabgesetzt undgleich
zeitigauchdieLeihzinsenfürKrediteumeinweiteresvollesProzenter-¬
mässigt . EswerdenhypothekarischsichergestellteKrediteaufnettosech¬
zehnProzentZinsenjährlichzustehenkommen.UmnunauchdieInstandhal-¬
tungskreditefürWohnhäuserzueinembilligerenZinsfussabgebenzukön-¬
nen ,hatGemeinderatBroczynerinderheutigenSitzungdesstädtischenFi¬
nanzausschussesbeantragt ,dassderZinsfussfürdieseKrediteaufeinPro¬
zentüberdieBankrateermässigtwerdensoll .DerAntragwurdeeinstimmig
angenommenunddie HerabsetzungdesZinsfusseswirdbereits vom. April
1925an ,wirksamwerden.

Umeine möglichstgrosseZahlvonWohnhäuserninstandsetzenzu
können,wirdübrigensauchdiePentralsparkassederGemeindeWienausih¬
reneigenenMittelngrössereBeträgefürsolcheInstandhaltungskreiite

bereitstellen .

GemeindesubventionenfürBildungszwecke.ImstädtischenFinanzausschuss
beantragteheuteGemeinderatThallerderOesterreichischenGesellschaft
für Schulhygiene eine Subvention von siebenhundert Schilling zugewähren .

DurchdieseSubventkonistdieGesellschaftinderLage,ihreindenletz-¬
tenJahrenstarkeingeschränkteTätigkeitwiederaufzunehmen,Vorträge
Elternabende,Kurse,Besichtigungenzuveranstaltenunddienotwendigen
Fachschriftenherauszugeben.DerselbeReferentwiesfernerdaraufhin ,dass
die GemeindeWiensich bereit erklärt hat ,ander seinerzeitzurSanierung
desTechnischenMuseumseingeleitetenAktionteilzunehmen.Diesistauch
durchregelmässigeJahressubventionengeschehen.' sollnundemMuseum
fürdieJahre1924und1925eineSubventkonvonzusammenfünfhundert
Schillinggewährtwerden.DasTechnischeMuseumhatimJahre1923einen
eigenenwöchentlichenSchulbesuchstageingeführt ,derimJahre1924durch¬
schnittlichvonjeachzehnKlassenderstädtischenVolks-undBürgerschu¬
lenWiensmitzusammenungefährsechshundertSchulkindernbenutztworden
ist .SchliesslichbeantragtederReferentdemVereineWienerSymphonie¬
OrchesterfürseineWohlfahrtseinrichtungeneineeinmaligeSubvention
vonzweitausendSchillingzubewilligen.DieAnträgewurdeneinstimmig

angenommen.
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